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Liebe Rummelsberger Ge-
meinde, liebe Leser*Innen,
der Frühling kommt in vollen Zü­
gen und die Natur entfaltet sich 
wieder in ganzer Pracht. Nimmt 
sich Raum. Und wir? Wir sind 
erneut eingeladen, Gottes 
Reichtum neu zu entdecken und 
in uns aufzunehmen. Gott lädt 
uns jeden Tag aufs Neue ein, 
ihn zu entdecken und ihm zu be­
gegnen. Den Reichtum seiner 
Schöpfung in uns aufzunehmen 
und ein Teil davon zu sein. 

Jede Jahreszeit hat ihren Lauf 
und wenn dieser Gemeindebrief 
erscheint hat die Passionszeit 
begonnen und Ostern naht.

Die Zeitschrift ZEIT titelte über 
einem Bild des Auferstandenen 
einmal: „Die unglaublichste Ge­
schichte der Welt“. Unglaublich, 
mag sie sich anhören, aber ihre 
Aussage ist umso wunderbarer. 
Die Auferstehung Jesu und die 
Überwindung des Todes. 

Lassen wir das Osterlicht in uns 
leuchten, in unseren Familien 
und in unseren Häusern, dass 
wahre Osterfreude unser Herz 
erfüllt.

Herzlich,
Ihr/Euer Bruder Michael Krah



Am 27. Februar traf sich der Kirchenvorstand (KV) 
zu seinem Klausurtag mit dem Schwerpunktthema 
Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation. 

Inhaltlich und methodisch wurde dieser Teil von 
unserm Kirchenvorsteher Simon König­Reuter vor­

bereitet. Der uns gut und zielgerichtet in und durch die Thematik 
führte. Vielen Dank dafür.

Intensiv, hat der KV die unterschiedlichen „Kanäle“, die Digitalen, wie 
auch die vertrauten Analogen besprochen. Er hat für sich geklärt, 
priorisiert und festgelegt, welche er für unsere Kirchengemeinde, für 
die Kommunikation innerhalb und außerhalb unserer Kirchengemein­
de nutzen will 

Die Fragestellungen der Adressaten war dabei ein ganz wesentlicher 
Punkt. Hinzu kamen die Fragestellungen: Wen wollen wir mit wel­
cher Information erreichen? Wie können wir als Kirchengemeinde 
sichtbar, einladend und erlebbar sein? Welche Informationen sind 
wichtig und wer ist in der Lage ein­
zelne Aufgaben hier zu überneh­
men? 

Gerade im Bereich der Kommuni­
kation und im Bereich der Veran­
staltungshinweise werden wir die 
digitalen Wege ausbauen. Wer 
uns hier unterstützen möchte und 
uns z.B. dafür seine/ihre Mail­
adresse zur Verfügung stellen 
möchte, darf uns diese gerne zu­
kommen lassen. Wir freuen uns 
auch über Posts im Bereich der 
social media, wie z.B. Instagram.
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 Buß­ und Bettag

 Totensonntag
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Totensonntag

Weihnachtsvorbereitungen

KV­Klausur
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Bibel, Brot und Wein

am 11. März und am 29. April `24, 
jeweils von 18:30 bis 20:00 Uhr 
Erleben, wahrnehmen und Zeit:
• für Gott und das Gebet 
• zum Hören 
• zum Austausch über Bibeltexte
• zum Sein und Wohlbefinden
• für Stille und innere Einkehr 
• für Begegnung »Hineni«. (hebräisch »Hier bin ich.«)

Herzliche Einladung zum offenen Bibelgespräch am „Tisch des Ver­
weilens“ in unserer Philippuskirche.

Zusammenkommen, Tischgemeinschaft und gelebtes Miteinander 
bei einem guten Gläschen Wein, einem leckerem Stück Brot, Was­
ser und/oder einem feinen Saft. 

Damit genügend von den feinen Dingen vorhan­
den ist, bitte ich um eine Anmeldung. Telefonisch 
im Pfarramt oder über unsere Homepage. 

Vielen Dank

Ihr/Euer Michael Krah



Eine gemeinsame Brot­Zeit: Ein ge­
meinsames Essen, gemeinsam Zeit ver­
bringen ­ ein Raum für Begegnung und 
Austausch. 
Hierfür möchten wir einmal im Monat 
den Raum bieten und laden daher zum 
ersten gemeinsamen Abendessen in un­
serem Gemeindehaus am 11. April 
2024 um 17.30 Uhr ein. 
Es ist nichts weiter als Zeit mitzubringen 
­ und natürlich Appetit auf Brot und Ge­

    meinschaft. 
Damit wir besser planen 
können, bitten wir um eine kurze Rückmeldung an 
das Pfarramt oder um eine Anmeldung über   
Evangelische Termine.

gemeinsame Brot­Zeit / Kino Seite 7
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Auf dem Weg – Aktiv gegen Missbrauch

Der Dekanatsbezirk Altdorf sieht sich in der Verantwortung, gegen 
Missbrauch aktiv vorzugehen, Unrecht sorgfältig aufzuarbeiten, Be­
troffene zu unterstützen und Kirche und Diakonie zu sicheren Orten 
zu machen. Darum sind wir auf dem Weg.
Die Evangelische Jugend im Dekanat Altdorf ist beim Thema Prä­
vention von sexualisierter Gewalt schon seit vielen Jahren unter­
wegs. Betroffene können sich an Vertrauenspersonen wenden, 
Ehren­ und Hauptamtliche werden regelmäßig geschult, um sensibel 
und kompetent reagieren zu können. In unseren evangelischen Ki­
Tas gibt es seit 2023 flächendeckend mit Leben gefüllte Schutzkon­
zepte. Nun gehen auch die Kirchengemeinden im Dekanatsbezirk 
den nächsten Schritt: Sie erarbeiten konkrete Schutzkonzepte, um 
sexualisierter Gewalt vorzubeugen. 

In der Kirche müssen wir konsequent handeln.
In der Vergangenheit, bis hinein in die Gegenwart ist es leider im Be­
reich der evangelischen Kirche und ihrer Diakonie zu Gewalt (auch 
in sexualisierter Form) gegenüber anvertrauten Menschen und Mitar­
beitenden gekommen. Es widerspricht vollkommen den Haltungen 
der Liebe Gottes und des Respekts vor jedem Leben, von denen die 
Kirche lebt. Es schreit zum Himmel, dass in der Evangelischen Kir­
che solche Taten vorkommen.
Die Ende Januar veröffentlichte ForuM­Studie (Forschung zur Aufar­
beitung von sexualisierter Gewalt und anderen Missbrauchsformen 
in der Evangelischen Kirche und Diakonie in Deutschland) zeigt auf, 
welche Faktoren dies begünstigt haben.
Dieses Wissen hilft jetzt, die richtigen Schritte zu gehen, um in allen 
unseren Kirchengemeinden jede Form von Grenzverletzungen und 
Übergriffen, soweit es uns möglich ist, zu verhindern.
Unsere Kirchengemeinden haben den Auftrag und den Anspruch, 
Menschen in unserem Wirkungskreis vor Gewalt und Übergriffen zu 
schützen. Dazu gehören insbesondere Kinder, Jugendliche, hilfe­ 
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und unterstützungsbedürftige Menschen sowie Menschen in Abhän­
gigkeitsverhältnissen.
 Alle Mitarbeitenden in unseren Einrichtungen, Gruppen und Kreisen 
sollen dazu beitragen, diese sichere Atmosphäre herzustellen. Des­
halb ist es wichtig, Schutzkonzepte zu entwickeln, die uns ermögli­
chen, Gewalt besser zu erkennen, ernst zu nehmen und 
angemessen zu handeln. Konkret gehört z.B. dazu:
­ ein Verhaltenskodex und eine Sensibilisierung aller Mitarbeitenden 
durch Schulungen und Weiterbildungen

­ Vertrauenspersonen, an die sich Betroffene wenden können
­ Eine Potential­ und Risikoanalyse, in der Bandbreite von Persön­
lichkeitsstärkung bis hin zur Raumbegutachtung, um gleicher­ 

   maßen Rückzug und Sicherheit zu gewährleisten
­ Ein klares und konsequentes Vorgehen bei Verdachtsfällen
­ Die Vorlage von Führungszeugnissen, auch von Ehrenamtlichen
­ Schutzmaßnahmen, um Mitarbeitende vor einem falschen 
Verdacht zu bewahren

­ Konsequente Orientierung am Schutz und der Begleitung 
betroffener Personen

Sowohl der Dekanatsbezirk als auch jede einzelne Kirchengemeinde 
sind nun aufgefordert, diese Punkte umzusetzen. Wir haben auf De­
kanatsebene eine Arbeitsgruppe gegründet, die die Arbeit begleitet 
und vorantreibt. Ihr gehören an: Diakonin Jutta Meier (Feucht), Pfar­
rer Christoph Weißmann (Winkelhaid), Diakon Michael Krah (Rum­
melsberg), Diakon Benedikt Vogt (Dekanatsjugend) und Dekanin 
Veronika Zieske. Schutz vor sexualisierter Gewalt geht uns alle an. 
Denn jeder Mensch hat ein Recht auf ein Leben in Würde und Ach­
tung der körperlichen und geistlichen Selbstbestimmung. Dafür ste­
hen wir als Kirche und dafür setzen wir uns aktiv ein.
Dekanin Veronika Zieske
Link und QR­Code zur Website 
der ForuM­Studie: 
https://www.forum­studie.de/ 
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Frühjahrssammlung vom 
11. – 17. März 2024 
Wenn die Schulden über den 
Kopf wachsen …

Soziale 
Schuldner­
beratung
Rund 6 
Mio. Men­
schen über 
18 Jahre 
sind in 
Deutsch­
land über­
schuldet, 
davon ca. 
660.000 in 

Bayern. Arbeitslosigkeit, niedriges 
Einkommen, gescheiterte Selb­
ständigkeit, Krankheit, Tod des 
Partners oder Trennung sind die 
häufigsten Ursachen für den Weg 
in die Schuldenspirale. Die 27 
Schuldnerberatungsstellen der 
Diakonie in Bayern sind oft der 
letzte Rettungsanker. Sie bieten 
kostenfreie Beratung. Im Vorder­
grund stehen die Existenzsiche­
rung und die Hilfe zur 
Überwindung der sozialen und 
psychischen Folgen der Über­
schuldung.

Helfen Sie uns diese und andere 
Angebote aufrechtzuerhalten und 
auszubauen. 
Herzlichen Dank!
20% der Spenden an die Kirchen­
gemeinden verbleiben in den Kir­
chengemeinden für die 
diakonische Arbeit vor Ort. 
45% der Spenden an die Kirchen­
gemeinden verbleiben im Deka­
natsbezirk für die diakonischen 
Arbeit. 
35% der Spenden an die Kirchen­
gemeinden werden an das Diako­
nische Werk Bayern für die 
Projektförderung in ganz Bayern 
weitergeleitet. 

Spenden können Sie:
im Pfarramt (Tüten liegen im 
Pfarramt und in der Kirche aus) 
oder durch Überweisung an das 
Diakonische Werk Bayern e.V., 
Evangelische Bank eG. IBAN: 
DE20 5206 0410 0005 2222 22
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: 
Frühjahrssammlung 2024

Die Diakonie hilft. 
Helfen Sie mit. 
Spenden Sie. 
Herzlichen Dank.
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Am Sonntag, 17. März, wird im Gottesdienst um 10:00 Uhr die 
Wanderausstellung „Evangelische Migrationsgeschichte(n“) 
eröffnet. Gastprediger ist Pfarrer Mag. Günter Merz aus Linz, der als 
wissenschaftlicher Leiter des Evangelischen Museums Oberöster­
reich in Rutzenmoos an der Ausstellung mitgearbeitet hat. Für die 
Musik sorgt das Duo „Noema“ aus Altdorf.
Die Wanderausstellung ist von 17. März bis zum 9. Mai  2024 in der 
Philippuskirche zu sehen. Sie erzählt die Lebensgeschichten von 
protestantischen Migrantinnen und Migranten aus fünf Jahrhunder­
ten – vom Poitou bis in die Karpaten, von großen reformatorischen 
Persönlichkeiten bis zu Flüchtlingen, von denen kaum mehr als der 
Name bekannt ist. Es geht um Flucht und Vertreibung, aber auch um 
Auswanderung und moderne Berufsmigration. 
Die Ausstellung wurde von zehn evangelischen Museen in sechs 
europäischen Ländern, darunter dem Diakoniemuseum Rummels­
berg, gemeinsam erarbeitet. Rummelsberg ist der dritte Ausstel­
lungsort nach dem Stadtmuseum Fembohaus in Nürnberg (anläßlich 
des Kirchentages) und dem Lernort Diakoniedorf Herzogsägmühle, 
anschließend geht es weiter nach Erlangen und Neuendettelsau.
Für die Präsentation in Rummelsberg wurden zwei Biographien mit 
lokalen Bezügen beigefügt. So begegnen die Besucher*innen 
Diakon Werner Heger, der als Achtjähriger aus seiner schlesischen 
Heimat Schweidnitz (heute Swidnica/Polen) nach Niederbayern 
fliehen musste und später als Rummelsberger Diakon in ganz 
Bayern tätig war. Vorgestellt wird auch Saghar Kia, die 2017 vom 
Iran nach Deutschland floh, zum Christentum konvertierte und inzwi­
schen kurz davor ist, ihre Ausbildung zur Diakonin abzuschließen. 
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Island ­ die größte Vulkaninsel der Erde hat 
durch die Vulkanausbrüche der letzten Monate 
wieder weltweit Aufmerksamkeit erhalten. Vie­
len wird auch noch der Ausbruch des Vulkans 
"Eyjafjallajökull" in Erinnerung sein. Wer die In­
sel bereist, stößt ständig auf vulkanische Ereig­
nisse: Geysire, heiße Quellen, 
Kontinentalplattenverschiebung, erkaltete La­
vafelder, erloschene Vulkankrater. Aber auch 
eine Vielzahl mächtiger Gletscher, Flüsse und 
Seen, imposante Wasserfälle sowie eine 

spezielle Pflanzen­ und Tierwelt prägen das Land. 

Die Hauptstadt ist Reykjavik. Eines ihrer Wahrzeichen ist die Hall­
grimskirkja mit ihrem 74 m hohen Turm und der an Basaltsäulen er­
innernden Außenfassade. Nicht weit entfernt von Reykjavik befindet 
sich die "Blaue Lagune". Der See wird von einer Thermalquelle ge­
speist. Mineralsalze, Kieselerde und Algen haben eine heilende Wir­
kung bei Hautkrankheiten. 

Das Ehepaar Rohn zeigt einen Filmbericht über die Reise am Don­
nerstag, den 21. März um 17:00 Uhr im Gemeindehaus in Rum­
melsberg.

Hier können sie ihre defekten Geräte mitbringen und mit Hilfe von 
 unseren fachkundigen Ehrenamtlichen wieder fit machen.

Gebracht werden können Elektrokleingeräte, Fahrräder, Spielsachen 
und Schmuck. 

Anmeldung im Stephanushaus!
Termine: 23.03. und 27.04. jeweils von 14:00 ­ 16:00 Uhr.



Im Laufe der Jahre haben sich eine Vielzahl 
von Aufgaben ergeben welche die Feuerwehr 
betreffen. Diese lassen sich mit den vier Grund­
tätigkeiten beschreiben: 

Retten – Löschen – Bergen und Schützen.

Die nächsten Übungen der Feuerwehr Rum­
melsberg finden am:

05. März, 09. April, 16. April, 23. April und 07. Mai
jeweils ab 19:00 Uhr statt.

Ob Einsteiger oder bereits Erfahren, wenn Ihr mitmachen wollt, 
kommt an einem der Termine in das Feuerwehrhaus Rummelsberg 
(Rummelsberg 40B) vorbei und werdet ein Teil unserer Feuerwehr.
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Zwei Besonderheiten stehen in den kommenden Wochen auf dem 
kirchenmusikalischen Terminplan in Rummelsberg. Das renommierte 
Esterhazy­Quartett bestreitet gemeinsam mit Thomas Greif (Orgel) 
die Andacht zur Todesstunde Jesu am Karfreitag, 29. März, um 
14:00 Uhr. Zu hören sind Bearbeitungen aus der „Kunst der Fuge“ 
sowie einige Orgelwerke von Johann Sebastian Bach sowie zwei 
Streichquartette von Felix Mendelssohn Bartholdy.  
In der Orgelmatinée am Sonntag, 14. April, nach dem (verkürzten) 
Gottesdienst um 10:00 Uhr spielt die Fürther Organistin Sirka 
Schwartz­Uppendieck eine Transkription der berühmten „Rhapsody 
in Blue“ von George Gershwin – auf jeden Fall ein echter Leckerbis­
sen!
Auch die Reihe „RummelsbergPlus – Musik zum Monatsanfang“ 
geht wie gewohnt weiter. Am Sonntag, 3. März, spielt im Abend­
mahlsgottesdienst um 10:00 Uhr Lukas Dietz (Violincello), am 
Sonntag, 7. April, René Hurtienne (Trompete). Im Emmausgang 
am Ostermontag, 1. April, um 10:00 Uhr spielt der Posaunenchor 
unter Leitung von Thomas Mrotzek.



Als Kirche haben wir eine Vision von einer besse­
ren Welt.

Durch unsere Kirchengemeinden, Ehrenamtlichen 
und Werke gestalten wir diese Vision auf Grundla­
ge unseres christlichen Menschenbildes und ste­
hen für christliche Werte ein, z.B. Mitmenschlichkeit 
(„Nächstenliebe“), Demokratie, Frieden, Freiheit, Diakonie, Klima­
schutz, Bildung, weltweite Verantwortung („Ökumene“) und vieles 
mehr.

Unsere Kirche wirkt und lebt von Mitwirkung. Das ehrenamtliche En­
gagement in der Kirchenvorstandsarbeit und auch die Beteiligung an 
der Wahl ist eine Form der Mitwirkung.

Die nächsten Schritte stehen an und wir sind auf der Suche nach 
Kandidat*Innen. 

Miteinander Gemeinde leiten, Leben und Glauben verbinden. Am 20. 
Oktober 2024 wird wieder gewählt. Sechs Jahre dauert die Amtsperi­
ode unserer Kirchenvorstände. Ein nicht gerade kurzer Zeitraum, 
doch zeigt sich im Rückblick, dass es gut ist, etwas länger zu planen. 
Was genau der Kirchenvorstand ist und was dort 'passiert', darüber 
informiert sehr gut die Internetseite der Landeskirche: htt­
ps://www.kirchenvorstand­bayern.de/
Schauen Sie doch auch mal auf die Seiten im Internet www.stimm­
fürkirche.de ­ ODER ­ einfach mal im Pfarramt oder bei den KV­Sit­
zungen vorbeischauen.

Kirchenvorstandswahlen 2024  „Stimm für Kirche“Seite 14
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Mystik und Tiefenpsychologie ­ Symposion am 20. April 2024

im Studienzentrum Rummelsberg, 
Rummelsberg 35, Schwarzenbruck

Im Andenken an Werk und 
Person Dr. Gerhard Wehr 
(1931 ­2015)

Er suchte über die Grenzen der 
Religionen und Weltanschauungen 
hinaus das Gemeinsame in der 
Vielfalt zu entdecken: Dr. Gerhard Wehr, Rummelsberger Diakon, 
Schriftsteller, Geisteswissenschaftler. 
Mystik und Tiefenpsychologie waren seine thematischen Schwer­
punkte. Dazu forschte er weit über das Christentum hinaus und er­
warb sich ein enorm breites Wissen, das sich in einer Vielzahl von 
Büchern, Fachvorträgen und Aufsätzen niederschlug. Er hat die Tie­
fenpsychologie, insbesondere C. G. Jung, in das Verstehen religi­
öser Erfahrung einbezogen. Damit hat er für heutige Menschen 
zeitgemäße Zugänge zum Thema Religion eröffnet, die gerade an­
gesichts der unübersehbaren Krise der Kirchen wichtiger denn je 
sind.

Dozenten:  Ludwig Frambach, Pfarrer, Theologe, Psychotherapeut 
Martin Schimkus, Diplom­Psychologe, psychologischer 
Psychotherapeut, Psychoanalytiker

Kosten: 30,00 Euro (Catering inclusiv) 
ermäßigt für StudentInnen 10,00 Euro (gefördert von der 
Stiftung „Hilfe zur Verbreitung des Evangeliums durch 
die und in der Rummelsberger Brüderschaft")

Zeit:  Samstag, 20.04.2024 09.00 ­ 16.00 Uhr
Anmeldung erforderlich! Anmeldung bis 10.04.2024

Weitere Informationen finden sie unter: https://www.evangelische­
stadtakademie­nuernberg.de/themen/religion­spiritualitaet­
dialog/termine/show/6908969.html
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Ostern kommt und jedes Jahr ist 
es für mich ein ganz besonderes 
Erlebnis, die Osternacht, die wir 
vor unserer Tageskappelle mitein­
ander feiern, zu erleben. Wir 
hören die vertrauten Bibeltexte, 
wir beten, wir wachen, halten 
Stille, wir blicken in das Oster­
feuer und warten miteinander auf 
das erste Licht des Tages. Das 
Osterlicht wird aus der Tages­
kapelle herausgetragen und dann, 
langsam und unaufhaltsam 
gewinnt das Licht immer mehr 
Raum. Das Licht besiegt die 
Dunkelheit und wir stimmen 

gemeinsam ein in den Osterruf:

„Der Herr ist auferstanden.Er ist wahrhaftig auferstanden.“

Immer wieder ein wunderbares Erlebnis. Für mich ist es jedes Jahr 
der Sonnengruß für die Seele meines Glaubens.  

„Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzig­
ten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier.“ Markus 16,6 (L)

Die Bibelstelle vom Gang der drei Frauen zum Grab, vom Stein, der 
vom Grab gerollt ist und der weißgewandeten Gestalt, die Rätsel­
haftes zu sagen hat, ist uns vertraut. 

Es sind nur noch wenige Verse und wir sind am Ende dieses Evan­
geliums. Damit endet die älteste Erzählung vom Leben und Sterben 
des Jesus von Nazareth. Alles, was wir danach noch lesen können: 
dass er den Jüngern und Jüngerinnen erschienen ist und mit ihnen 
gegessen hat und dass er in den Himmel aufgefahren ist, ist alles
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später angefügt worden. Vielleicht, weil jemand diesen offenen 
Schluss nicht ausgehalten hat.

Je mehr ich mich auf diese wundersame Geschichte von der Aufer­
weckung einlasse, desto mehr leuchtet mir ein, dass dieser ur­
sprüngliche offene Schluss ganz bewusst so gestaltet wurde. 
Eventuell so wie ein moderner Schriftsteller, der bewusst einen offe­
nen Schluss komponiert, um seine Leser*innen anzuregen, weiterzu­
denken, weiterzuspinnen und den Hauptfiguren ein eigenes neues 
Leben einzuhauchen.

Und die drei Frauen? Ich stelle mir vor, dass irgendwann der 
Schreck weicht und sie ihr Vertrauen wiedergewinnen. Ihre Phanta­
sie springt an. Eine Idee, ein Bild, wie es weitergehen könnte. Aufer­
stehung als eine Hoffnungsübung, ein Lichtgruß für die Seele. Etwas 
steigt in den Dreien hoch, dass sie vorher nicht mit Worten aus­
drücken konnten. Es ist eine größere Liebe am Werk, die die Drei in 
Bewegung gesetzt hat, zum Grab zu gehen, um dem Freund den 
letzten Liebesdienst zu erwiesen. Sie ist es, die sie jetzt in noch viel 
größerem Maß in Bewegung setzt: Die alles verwandelnde Liebe, die 
die Dunkelheit in Licht verwandelt, die Knospe zu einer Blüte, den 
Tod zum Leben. Die Liebe Gottes, die alles umfassende Liebe. Die 
eine Liebe, die so stark ist, dass sie Tote auferweckt und uns ermu­
tigt und befähigt, ein neues verwandeltes Leben anzufangen. 

Die Auferstehung ist kein einmaliges Geschehen. Immer und überall 
kann es geschehen. Wir können es selbst sehen und spüren. Wenn 
die ersten Blumen sich durch die dunkle Erde kämpfen, wenn eine 
vergessene Freundschaft sich erneuert, wenn ich mich erhole, wenn 
seelische Wunden heilen und wenn mir vergeben wird, weil Gott mir, 
Dir, uns allen seine allumfassende Liebe schenkt.  

Ihr Diakon Michael Krah



The Chosen – Film und viel mehr
08.03.24 20:00 Uhr Evangelisches 
Haus am Schloßplatz in Altdorf
Referent: Pfarrer Bernd Popp

Eine gesunde Stimme ein Leben lang – Stimmtraining für 
Menschen in Sprechberufen
15.03.24 15:00 – 18:30 Uhr Evangelisches Haus am Schloßplatz 
in Altdorf. Referentin: Renate Kaschmieder. Anmeldung bis 08.03.24

Buchvorstellung: Der Fünfzig­Pfund­Schatz in meiner 
Brieftasche
20.03.24 19:00 Uhr Evangelisches Haus am Schloßplatz in Altdorf
Referent*innen: Afzal und Andrea Ansari, Buchautoren 

Kurs: Qigong – immer ein gutes Gefühl 
08., 15., 22. und 29.04.24 von 17:30 ­ 19:00 Uhr, Evangelisches 
Haus am Schloßplatz in Altdorf
Referentin: Maria Christl, Anmeldung bis 28.03.24

Vortrag: Pflegeversicherung – was ist das? 
10.04.24 19:00 Uhr, Evang. Haus am Schloßplatz in Altdorf. 
Referentin: Franziska Stadelmann 

Workshop: Klimapuzzle – wir haben die Karten in der Hand
12.04.24 16:00 ­ 20:00 Uhr Evangelisches Haus am Schloßplatz 
in Feucht. Referent: Erwan Mouchoux, Anmeldung bis 08.04.24

Vortrag: Selbstbewusste Kinder – starke Kinder! Wie stärke ich 
das Selbstbewusstsein und das Selbstwertgefühl meiner 
Kinder? 
17.04.24 19:30 Uhr Evang. Gemeindehaus, Fischbacher Straße 6 
in Feucht. Referentin: Alexandra Wendler, Anmeldung bis 11.04.24

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.ebw­nah.de und 
bei Annette Scherer, annette.scherer@elkb.de, 0170­9881604

EBW ­ NAHSeite 18
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22.02.19:00 Passionsandacht 

25.02.10:00 „Gemeinden unterwegs in der Region“ 
Reminiszere Gottesdienst für die Region in Schwarzenbruck,

Martin Luther Kirche

29.02.19:00 Passionsandacht 
01.03.19:00 Weltgebetag in Rummelsberg
07.03.19:00 Passionsandacht 
14.03.19:00 Passionsandacht 
21.03.19:00 Passionsandacht 

24.03.10:00 Gottesdienst 
Palmarum für Groß und Klein 

25.03.19:00 Passionsandacht 
26.03.19:00 Passionsandacht 

27.03 19:00 Beichtgottesdienst 

28.03.18:00 Der besondere Gottesdienst mit Feierabendmahl 
Grün­ „Für mich ist Platz am Tisch des Herrn!“
donnerstag ­ auch für Familien geeignet 

­ gemeinsames Abendessen in der Kirche
­ gemeinsamer Gottesdienst mit diakonischem Mahl in 
  der Philippuskirche in Rummelsberg mit den KG 
  Schwarzenbruck und KG Altenthann 

29.03.10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
Karfreitag in Schwarzenbruck, Martin Luther Kirche

14.00 Musikalische Andacht zur Sterbestunde
mit Esterhazy­Quartett, Thomas Greif Orgel 

31.03.05:00 Osternacht vor der Tageskapelle in Rummelsberg
Ostersonntag (bitte witterungsbedingt Anziehen)

10:00 Osterfestgottesdienst

01.04.10:00 Emausgang 
Ostermontag gemeins. KG Schwarzenbruck und Rummelsberg
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Kirchengemeinde Schwarzenbruck Martin Luther Kirche
31.03. 10:00 Gottessdienst am Ostersonntag
Oster­ 17:00 Ökumenische Andacht für Sternen­ 
sonntag  kindereltern am Osterstrauch an der 

Bank hinter der Banana, Friedhofstr. 2 

Kirchengemeinde Winkelhaid Dreieinigkeitskirche
25.03. 19:00 Passionsandacht  
26.03. 19:00  Passionsandacht 

gemeinsam Jesu Weg ins Leid und ins Sterben 
bedenken; jeweils in der Dreieinigkeitskirche

27.03. 19:00  Ökumenischer Kreuzweg der Jugend, gemeinsam 
mit der katholischen Jugend in der katholischen 
Kirche, Winkelhaid

28.03. 19:00 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, 
Gründonnerstag Dreieinigkeitskirche
29.03. 13:00 ­ 16:00 Karfreitags­Weg – Einladung für sich / in 
Karfreitag Gemeinschaft, einen ausgeschilderten Weg zwischen 

Penzenhofen und Altenthann zu gehen; mit vorbe­
reiteten Stationen und Impulsen zum Bedenken des 
Leidensweges Jesu und seiner Bedeutung für uns. 

17:00 Karfreitag­Konzert der Kantorei Winkelhaid ­ mit 
Lesungen und Chorstücken zum Karfreitag; 
Dreieinigkeitskirche, Eintritt frei.

30.03. 18:00 Osternacht der Jugend ­  im Gemeindehaus Win­
Osternacht kelhaid – die Nacht gemeinsam verbringen –  das 

Osterfeuer entzünden – an der Auferstehungsfeier 
(06:00 Uhr) und am Osterfrühstück teilnehmen

31.03. 06:00 Auferstehungsfeier – Start am Kirchplatz (Drei­
Oster­ einigkeitskirche) – im Dunkeln ankommen – das 
sonntag Osterlicht empfangen – den Sieg des Lebens feiern – 

anschließend Osterfrühstück im Gemeindehaus
10:00 Oster­Familiengottesdienst ­ Dreieinigkeitskirche 

anschließend Ostereiersuchen rund um die Kirche
01.04. 10.00  Ostergottesdienst mit Abendmahl, Johanniskirche



Passionszeit und Osterwoche in der Region West Seite 21

Kirchengemeinde St. Jakob Feucht
und Heilig Geist Moosbach

28.03. 16:00 St. Jakob „Wir teilen Brot, wir teilen 
Grün­ Saft und bitten Gott um neue Kraft, 
donnerstag das Leben zu bestehen.“

Familiengottesdienst mit 
Abendmahl für Kinder und 
Erwachsene mit Pfarrerin Barbara Thie u. der Kita 
Jakobs Turm

19:30 St. Jakob Gottesdienst mit Beichte und
  Abendmahl (Vikarin Monika Lucas)
29.03. 09:00 Heilig Geist Moosbach Gottesdienst mit
Karfreitag   Abendmahl (Pfarrer Roland Thie)

10:00 St. Jakob Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfarrer Roland Thie)

15:00 St. Jakob Gottesdienst zur Todesstunde Jesu
(Pfarrerin Barbara Thie)

30.03. 18:00 bis 31.03. 7:00 Jugendosternacht  in der 
Osternacht  Region in Winkelhaid
31.03. 05:30 ­ 06:30 St. Jakob Osternacht mit Abendmahl 
Ostersonn­ und Taufe (Pfarrerin Barbara Thie)
tag  06:30 ­ 09:00 Osterfrühstück Mesnerhaus 

Saal 1. OG
09:00 ­ 09:30 Auferstehungsfeier 

Alter Friedhof Feucht (Barbara Thie)
09:00 ­ 10:00 Festgottesdienst mit Abendmahl 

Heilig Geist Moosbach (Pfarrer Roland Thie)
10:00 ­ 11:00 Festgottesdienst mit Abendmahl 

St. Jakob (Pfarrer Roland Thie und Posaunenchor)
10:00 ­ 11:00 Kindergottesdienst 

Mesnerhaus ­ Saal 1. OG
01.04. 10:00 ­ 11:00 Uhr Gottesdienst "St. Jakob klingt"
Oster­ mit Konzertgitarrist Stephan Prietz 
montag St. Jakob (Pfarrer Roland Thie)
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Gottesdiensttermine 
immer freitags, 18:30 Uhr

Datum Gottesdienst Ort Wer

01.03. Abendsegen Vortragssaal Klinikseelsorgerin
Wichernhaus Diakonin 

Yvonne Jacoby

08.03. Katholische Kapelle UG Pfarrvikar
Andacht Wichernhaus Carsten Cunhardt

15.03. Feierabendmahl Vortragssaal Diakonin
(lit. Abendmahl) Wichernhaus Yvonne Jacoby

22.03. Katholische Kapelle UG Pfarrvikar
Andacht Wichernhaus Carsten Cunardt

26.03. Passions­ Vortragssaal Diakonin 
Di.  andacht Wichernhaus Yvonne Jacoby

28.03. Gründonnerstag Vortragssaal Diakonin
Do.  Beichtgottesdienst Wichernhaus Yvonne Jacoby

29.03. Karfreitag Vortragssaal Diakonin
15:00 Ev. Gottesdienst Wichernhaus Yvonne Jacoby

31.03. Ostersonntag Vortragssaal Diakonin
10:00  Ev. Gottesdienst Wichernhaus Yvonne Jacoby

mit Abendmahl

12.04. Abendsegen Vortragssaal Diakonin
Wichernhaus Yvonne Jacoby

19.04. Katholische Kapelle UG Pfarrvikar
Andacht Wichernhaus Carsten Cunardt
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Andachten im Stephanushaus

28. März 10:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

Andachten 

jeden Dienstag / Donnerstag / Freitag 

um 10:00 Uhr

Andachten im Haus Mamre

06. / 27. März und 24.04.2024
jeweils um 

14:30 Uhr Förderstätte, 15:00 Uhr WG 34, 
15:30 Uhr WG 36 und 16:00 Uhr WG 37

Wenn sie einen Text für den 
nächsten Gemeindebrief haben, 
schicken sie ihn bitte an das 

Pfarramt. 
Redaktionsschluss für die Ausgabe Mai ­ Juni 2024: 

2. April 2024



Posaunenchor
Leitung: Diakon Thomas Mrotzek
Probe dienstags von 17:45 ­ 19:00 Uhr, im Gemeindehaus.
Neue Bläserinnen und Bläser sind herzlich willkommen.
Tel. 09128/911199

Kirchenvorstand
Die nächsten Sitzungen finden am 18.03.24, und 
15.04.24 um 19:15 Uhr im Gemeindehaus statt. 

Verein Rummelsberger Hospizarbeit "Leben bis zuletzt"
Hospizkoordinatorin: Heidi Stahl
Tel. 09128/502513

Musikgarten
Montag Vormittag im Gemeindehaus. 
Für Kinder ab 5 Monaten. 
Nähere Information bei Doro Pirnbaum, 
Tel. 09128/922412

Eichenkreuz­Sportgemeinschaft
Kontakt & Jahresterminplan siehe Homepage: 
www.eksg­rummelsberg.de

Freiwillige Feuerwehr Rummelsberg  
Kommandant: Hans­Jürgen Hopf
Tel. 09128/727437
Die aktuellen Termine entnehmen Sie bitte der 
Seite 11 und dem Schaukasten am Feuerwehrhaus

Kleiderkammer Rummelsberg 75 
Öffnungszeiten: Mo. 14:00 ­ 16:00 Uhr, 

  Fr.  10:00 ­ 12:00 Uhr
Tel.: 09128/502340 

Gruppen und KreiseSeite 28



Philippuskirche Rummelsberg

Freitag, 1. März  19:00 Uhr Gottesdienst z. Weltgebetstag
Philippuskirche Rummelsberg

Sonntag, 3. März 10:00 Uhr Gottesdienst RummelsbergPlus 
Okuli mit Abendmahl

Musik: Lukas Dietz, Violoncello
Kollekte: KZ­Gedenkstätte Dachau

Donnerstag, 7. März 19:00 Uhr Passionsandacht
Ausbildungsgemeinschaften
 

Sonntag, 10. März  10:00 Uhr Gottesdienst
Lätare Diakon Willi Haas  

 Kollekte: Kirchl. Dienst an Frauen und Männern

Donnerstag, 14. März 19:00 Uhr Passionsandacht
Ausbildungsgemeinschaften

Sonntag, 17. März 10:00 Uhr Gottesdienst mit Eröffnung der 
Judika Ausstellung "Evangelische 

Migrationsgeschichte(n)" 
Diakon Michael Krah / 
Mag. Günter Merz
Musik: Ensemble "Noema", 
Altdorf
Kollekte: Diakonie Bayern

Donnerstag, 21. März 19:00 Uhr Passionsandacht
Ausbildungsgemeinschaften
 

Sonntag, 24. März  10:00 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein 
Palmarum Diakon Michael Krah

Kollekte: Theolog. Ausbildung Bayern

Gottesdienste Seite 29
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Montag, 25. März 19:00 Uhr Passionsandacht
Diakon Walter Stadelmann

Dienstag, 26. März 19:00 Uhr Passionsandacht

Mittwoch, 27. März 19:00 Uhr Beichtgottesdienst

Donnerstag, 28. März 18:00 Uhr Der besondere Gottesdienst mit 
Gründonnerstag Feierabendmahl und Abend­

essen
Gottesdienst der Region
auch für Familien geeignet
Diakon Michael Krah / Team
Kollekte: Orgelsanierung

Freitag, 29. März 10:00 Uhr Gottesdienst in der Martin­
Karfreitag Luther­Kirche Schwarzenbruck

Pfarrerin Alexandra Dreher

14:00 Uhr Musikalische Andacht zur 
Sterbestunde
Diakon Michael Krah
Musik: Esterhazy­Quartett, 
Orgel Thomas Greif
Kollekte: Hospizverein Rbg.

Sonntag, 31. März 5:00 Uhr Feier der Osternacht
Oster­ vor der Tageskapelle
sonn­ Diakon Michael Krah
tag Kollekte: Partnerschaft Bayern­Ungarn

10:00 Uhr Osterfestgottesdienst
Pfarrer Gerhard Oßwald
Kollekte: Partnerschaft Bayern­Ungarn
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Montag, 1. April 10:00 Uhr Emmausgang mit Agapemahl
Ostermontag Diakon Michael Krah / 

Pfarrerin Alexandra Dreher
Kollekte: Blumenschmuck

Sonntag, 7. April 10:00 Uhr Gottesdienst RummelsbergPlus 
Quasimodo geniti Pfarrerin Gabriele Gerndt

Musik: René Hurtienne, 
Trompete
Kollekte: Glockensanierung

Sonntag, 14. April 10:00 Uhr Gottesdienst
Misericordias

mit Orgelmatinée: Sirka 
Schwarz­Uppendieck, Fürth
Kollekte: Bibelarbeit

Sonntag, 21. April 10:00 Uhr Gottesdienst
Jubilate

Kollekte: Evang. Jugend Bayern

Sonntag, 28. April 10:00 Uhr Gottesdienst
Kantate Diakonin Carmen Bogler

Kollekte: Kirchenmusik in Bayern

Sonntag, 5. Mai 10:00 Uhr Gottesdienst RummelsbergPlus
Rogate   mit Abendmahl

Musik: Männergesangsverein 
Eismannsberg, Ltg. M. Pirner / 
K. Schmidt
 Kollekte: Karatu



Auf einen Blick

Nachbarschaftshilfe 
Schwarzenbruck
Hotline: 0171/2211442

Seelsorge Krankenhaus
Diakonin Yvonne Jacoby 
Tel. 09128/5048316
Tel. 09128/5043333
yvonne.jacoby@sana.de

Verein Rummelsberger 
Hospizarbeit
Heidi Stahl, Tel. 09128/502513 
  hospizverein@rummelsberger.net
Sterbebegleitung 0175/1624514

Erziehungs­ und Familienberatung
Treuturmgasse 2, Altdorf
Tel. 09187/1737

Suchtberatung
Türkeistr. 11, Altdorf
Tel. 09187/7897

Psychosoziale Beratungsstelle 
Krebspunkt
Nik.­Selnecker­Platz 4, Hersbruck
Tel. 09151/8377­33
Krebspunkt@diakonie­ahn.de

Fachstelle f. pflegende Angehörige
Franziska Stadelmann, 
Stephanushaus. 
Tel. 09128/502371 oder 
Handy 0151/12504981, fachstelle­
pflegende@rummelsberger.net.
Mo. ­ Fr. 08:30 ­ 12:30 Uhr

Quatiersmanagement 
Schwarzenbruck
Elias Khan und Harald Popescu
Rummelsberg 46, Schwarzenbruck
Tel. 09128/502369 

Pfarramt u. Friedhofsverwaltung
Andrea Ender­Ammon
Tel. 09128/7240982
Fax: 09128/7240983
Mo. + Do. 09:00 ­ 14:00 Uhr

Di. 10:00 ­ 12:00 Uhr
Mi. 09:00 ­ 12:00 Uhr
Fr. 09:00 ­ 11:00 Uhr

pfarramt.rummelsberg@elkb.de
kirchengemeinde­rummelsberg.de
Rummelsberg 30, Schwarzenbruck

Diakon Michael Krah
Tel. 09128/7240984 
michael.krah@elkb.de
Seelsorge­Handy: 0171/2766826

Konten der Gemeinde
Gabenkonto: Evang.­Luth. Kirchen­
gemeinde Rbg. 
Neue Kontonummer: Raiffeisen­
bank im Nürnberger Land eG
IBAN: 
DE37 7606 1482 0004 4659 11
BIC: GENODEF1HSB

Vertrauensfrau Kirchenvorstand
Anita Mrotzek, Tel. 09128/911199

Kirchenmusik Dr. Thomas Greif
greif.thomas@rummelsberger.net
Tel. 0160/95040670

Freundeskreis Kirchenmusik
Diakon Willi Haas, 
Tel. 09128/911370

Beratungsstelle der Kirchlichen 
Allgemeinen Sozialarbeit 
Diakonin Brunner­Ahrens, 
Tel. 09128/724800
Tel. 09151837735
kasa@diakonie­ahn.de 
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